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Vereinigte Staaten von Europa?
Die Konferenz von Tannes entpuppt sich immer

mehr als die Anfangsstation einer neuen Entwicklungs¬
linie der britischen Politik . Man hatte ursprünglich ein
rein wirtschaftliches Programm angekündigt , das . aus
zwei Teilen bestehend, erstens die deutsche Reparation
und zweitens den allgemeinen europäischen Wirtschafts-
Wirderaufbau umfassen sollte. Nun zeigt sich aber,
daß darüber hinausgehend auch sehr weitgehende und
umfassende Pläne politischer Natur erörtert werden,
Pläne , die ihren Ursprung im Kopfe Lloyd Georges
oder mindestens in den Bureaus des Londoner
Foreign Office nahmen . Diese Pläne betreffen eine
politische Bindung zunächst unter den vier westlichen
Siegerstaaten Europas , die aber so konstruiert sein soll,
dass späterhin auch andere europäische Mächte, unter
ihnen auch Deutschland, miteinbezogen werden können.
Die englische Presse bezeichnet diesen Plan als die
Keimzelle einer Entwicklung, deren Ende die Vereinig¬
ten Staaten von Europa sein würden . Es ist not¬
wendig. sich mit Gedanken von so weiter Perspektive
von allem Anfang an gründlich auseinanderzusetzen.

Aut den ersten Anschein liegt die Vermutung nahe,
daß es sich bei diesem Projekt nur um einen Kompen¬
sationshandel zwischen England einerseits und Frank¬
reich nebst seinem Anhängsel Belgien andererseits
handle , dem die vierte beteiligte Regierung , die italie¬
nische, gewissermaßen Pate steht. Frankreich verfolgt
in der Reparationsfrage und in der Frage Rußlands
anders Wege als England , und der Schluß scheint nahe¬
liegend, daß England es zu gewünschten Konzessionen
aas diesen beiden Gebieten durch eine Konzession auf
einem anderen bewegen wollte. Das wäre jener
Earantievertrag gegen eventuelle künftige kriegerische
Verwicklungen mit Deutschland, den Frankreich schon
in Versailles zu erreichen strebte, was ihm aber durch
die Weigerung des amerikanischen Kongresses damals
mißlang . Dieser Handel wäre einfach. Frankreich er¬
hielte eine Garantie Englands , im Falle eines nicht
provozierten Angriffes mit allen englischen Streit-
kräften unterstützt zu werden, wobei es immerhin noch
England freistünde, seinerseits darüber zu entscheiden,
welch ein Angriff als provoziert gelten soll und welcher
nicht. Frankreich seinerseits würde dafür den engli¬
schen Vorschlägen in der Reparationsfrage zustimmen
und es würde sich verpflichten, die Beschlüsse der bevor¬
stehenden Wirtschaftskonferenz als für stcki bindend zu
betrachten. Auf dieser Grundlage sind schon früher
Übereinkommen abgeschlossen worden , und es ließe sich
denken, daß auch das vorliegende aus keiner anderen
Perspektive zu betrachten sei.
.. Indessen wird dieser erste Eindruck bei näherer
Überlegung nicht bestätigt . Es ist namentlich eines zu
bedenken, nämlich, daß England in seiner ganzen bis¬
herigen Politik keinen Schritt schwerer getan bat als
den Abschluß eines verpflichtenden Schutzbündnisses mit
einer fremden Macht. Außer dem Bündnis mit Por¬
tugal. das schon seit Jahrhunderten besteht und ohne
große praktische Bedeutung ist, hat England in mo¬
derner Zeit nur ein einziges Mal ein wirkliches Dauer-
bündnis abgeschlossen: das Bündnis mit Japan ; und
auch dieses ist in den letzten Wochen formell aufge¬
geben worden. Die Beziehungen, die vor dem Kriege
wt Rußland und Frankreich bestanden, waren für
England nicht in der verpflichtenden Form eines
Mmdnisses gehalten , sondern nur in der losen einer
Entente, die England in jedem Augenblick seinen völlig
lreien Willen beließ. Diese Wahrung der Entschei¬
dungsfreiheit , diese Meldung vertraglicher Verpflich¬
tungen in bezug auf Krieg und Frieden sind Haupt¬
bestandteile englischer Staatstradition . Und sicher
wäre gerade England am wenigsten geneigt , ein dauern¬
des Vertragsverhältnis dieser Art nur darum einzu-
gehen. um dafür augenblicklicheund sehr viel weniger
weitgehende Zugeständnisse Frankreichs einzutauschen.
Win Kompensationshandel von der oben angedeuteten

^t .kann also die wabre Absicht des Lloyd Eeorgeschen
*toiektes, bei Lichte besehen, nicht sein.

Die wahre Absicht ergibt sich offenbar nur dann,
tdenn man die gegenwärtigen englisch-französischen Be¬
gehungen nicht in ihren vorübergehenden Erscheinungs-
Wuen . sondern in den tiefsten Wurzeln ihrer augen-

.MSlichen Gestaltung prüft . Tut man dies , so gelangt
wan vielleicht zu dem paradox anmutenden , den Tat-
Men aber durchaus entsprechenden Ergebnis , daß der
^ "rschlag Lloyd Georges, ein Bündnis mit Frankreich
«nzugehen. weniger ein Ausdruck seines Einvernehmens
wtt Frankreich, als vielmehr seines Gegensatzes zu
'ym ist.
' .In der Tat befindet sich England seit geraumer

besonders intensiv aber seit der Washingtoner
Konferenz in wachsender Erkenntnis der welthistori-

TatlaLe . daß zwischen ibm und seinem Nachbarn

jenseits des Kanals keine weltpolitische Harmonie
mehr, sondern eine weltpolitische Diskrepanz besteht.
England hat zu allen Zeiten die Front gegen die
stärkste europäische Kontinentalmacht eingenommen,
und zwar selbst dann , wenn dieser stärksten Kontinen¬
talmacht noch andere starke kontinentale Mächte als
Gegengewicht gegenüberstanden . Frankreich ist heute
bei weitem die stärkste Kontinentalmacht geworden,
und irgendwelche auch nur entfernt gleichwertige
Europamächte , die als Gegengewicht in Betracht kämen,
gibt es nicht. Dazu kommt, daß infolge der Entwicke¬
lung der modernen Kriegstechnik, trotz des Kanals und
der englischen Flotte , immer stärker eine faktische mili¬
tärische Bedrohung Englands durch Frankreich besteht.
Dieser Lage muß England Rechnung tragen , sei es, in¬
dem es offen einen Machtkampf mit Frankreich wagt,
sei es. indem es die Gefahren , die ihm von Frankreich
drohen , auf diplomatischem Wege bannt . Diese letztere
Methode ist von der englischen Politik immer vorge¬
zogen worden, und sie muß namentlich vorgezogen wer¬
den in einem Augenblick, in dem die öffentliche Mei¬
nung des Landes noch stark unter dem Eindruck der
kürzlichen Waffenbrüderschaft mit Frankreich steht.

Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet , wird der
Pakt , den England jetzt vorschlägt, ein Mittel zur Bin¬
dung Frankreichs in ein politisches System, das den
englischen Wünschen mehr entsprechen würde als der
jetzige Zustand. In dieser Bindung würde Frankreich
gezwungen sein, einem gewissen Wiedererstarken
Deutschlands und Rußlands nicht mehr die Schwierig¬
keiten zu bereiten , die es ihm beute immer und immer
wieder entgegenstellt. In dieser Bindung müßte es
sich in seiner afrikanischen und asiatischen Politik den
Wünschen Englands oefüaiger zeiaen. Und in dieser
Bindung würde es schließlich aenötigt sein, in der für
England besonders diffizilen U-Boots - und Luftflotten-
fraae diejeniaen Zugeständnisse zu macken, die England
zu seiner Sickerbeit fiir unablässig hält . Die Absicht
einer solchen Bindung ist vielleicht der letzte englische
Versuch. Großbritanniens faktischen Gegensatz zu
Frankreich unter dem Deckmantel der Freundschaft zu
bebeben. Scheitert er. so ist es möglich, daß die latente
englisch-französische Krise in ein akutes Stadium tritt!

Beunruhigung in Paris.
W T.-B. Paris . 11. Jan . Der Finanzausschuß

der Kammer  bat gestern nachmittag getagt, und einen
Antrag seines Berichterstatters, de Lasteyrie  durchde-
raten. in einer Tagesordnung die tiefe  B e u nr ub  i g un  g
zum Ausdruck zu bringen über die neuen Nachlasse an den
Kevarationszahlunaen Deutŝ lands. die in Cannes betmutpi
werden sollen. Der soziastMckc Abg. Baren ne  erhob
Widersvruch gegen ein derartiges Manöver gegen den ab¬
wesenden Ministervrästdentcn Sein Antrag, die Angelegen¬
heit aus der Kammertribünezu erledigen, drang nicht durch:
er wurde mit 12 gegen 5 Stimmen abgelebnt.

In einer am svätern Abend abgebaltenen zweiten
Sitzung bat alsdann der Finanzausschuß mit 23 gegen zwei
Stimmen folgende Tagesordnung  angenommen : Der
Finanzausschuß, beunruhigt über die Veränderungen, die die
Konferenz von Tannes, wie es scheint, an den Rechten Frank¬
reichs aui die Reparationen vornebmen will, sowie erregt
über die ernsten Nachwirkungen, die daraus für. den Wieder¬
aufbau der befreiten Gebiete und die Wredererbebung
unserer Finanzen entstehen könnten, erinnert di« Regierung
an die Verpflichtungen, die sie übernommen bat. keine
n e u e n O v f er zu bewilligen. . . p . ..Eine äbnliche Erregung wie ,n dem Kammerausschuß für
Finanzen soll auch in dem K amm e rau ssS u ß fu r au s-
wärtige Angelegenheiten  geherrscht haben, der
ebenfalls tagte und folgende Entschließung annahm: Die
Kammer fordert die Regierung auf. weder neue Herab¬
setzungen an der französischenSchuldforderung, noch Abände¬
rungen an dem Zahlungsplan vom 5. Mai 1921. noch irgend
welche Schmälerung der belgischen Priorität oder Ein¬
schränkung der Ausfübrungsgarantien. die Frankreich durch
den Vertrag und die Abkommen gesichert sind, vornebmen zu
Ia *'e25 riand  bat die Resolution des Finanzausschusses der
Kammer in einem Telegramm an den Ausschuß bereits be¬
antwortet. Darin wird erklärt, die Konferenz habe das R e -
varationsvroblem noch nickt in einer Voll¬
sitzung behandelt.  Er sehe deshalb nickt ein. auf
welche Nachrichten der Finanzausschuß seine Befürchtungen
habe ausdauen können. Es sei ibm daran gelegen, zu be¬
stätigen. daß er. wie er es auch in der. Kammer gesagt habe,
keine Schmälerung der Rechte Frankreichs zulassen werde.

W. T.-B. Paris . 11. Jan . Wie das ..Journal " mitteilt,
haben die Abgg. Bennefeu . Ealli und Ferry  ange¬
kündigt. daß sie nach endgültiger Konstituierung des Bureausder Kammer, also morgen, einen Resolutionsvor¬
schlag  einbringen wollen, indem ste non der Regierung ver¬
langen: genaue Beachtung des Versailler Vertrages. Auf-
reckterbaltung des Zahlungsplanes von London und Garantie
der belgischen Priorität . Ein weirerer Antrag ist von den
rechtsstehenden AbgeordnetenDaudet  und M a g n e ein¬
gebracht worden: durch ihn wird die Kammer aufgefordert,
die Unterschrift Frankreichs durch Abkommen und durch
Pakte, die offenkundig gegen den Friedensvertrag von Ver¬
sailles und gegen die Regierungserklärun«en vor dem Par¬
lament verstoßen, nickt zu oervilichten. — Schließlich bat
Abg. Klotz an den Ministerpräsidenten Briand einen Brief
gerichtet, in dem er ibm mitteilt , er werde ihn über die
Widersprüche interpellieren, die zwilchen seinen letzten -G«=
klärunaen vor dem Parlament und der Haltung der franzö¬
sischen Regierung vor der Konferenz von Cannes zu bestehen
schienen. Endlich bat auck die republikanische Linke des
Senats eine Warnung nach Cannes gerichtet.

Die französisch-englische Allianz.
. E>. Paris . 11. Jan . (Gig. Drabtbericht.) Die Verhand¬
lungen über den iranzösisch-englischen Allianzvertrag nehmen
keinen leichten Fortgang. Es wird. klar, daß England nicht
umsonst dieses Bündnis eingebt und mindestens die Regelung
der O r i en t f r a g e und der Frage von Tange  r als
Vorbedingungstellt. Der englische Entwurf des französisch-
englischen Vertrags, der von Lloyd George  nach London
telegraphiert wurde zur Einholung der Zustimmung von
Kabinetts- und Dominion-Rat . soll auch eine Anmerkung
über die Unterseebootfrage enthalten. Rach der ..Daily
News' soll das Defensivabkommen die Bestimmung ein¬
schließen. daß England gegebenenfallsdarüber zu entscheiden
habe, ob tatsächlich ein nickt vrovozierter Angriff auf Frank¬
reich vorliege. Außerdem ist die Gültigkeit des Vertrags am
10 Jabre festgesetzt. Französischerseits hatte man damit ge¬
rechnet. daß das Bündnis zuerst grundsätzlich abgeschlossen
und erst nachher die verschiedenen zwischen Frankreich und
England schwebenden Fragen erörtert werden, deren Lösung
sich durch das bereits vorliegende Bündnis leichter gestalten
würde. Sckon das Widerstreben Englands, dem Bündnis den
Namen Allianz zu geben, verschnupfte die Franzosen und die
Bezeichnung..Sicherbettsvertrag" wird beinahe als ernied¬
rigend empfunden. Daß der Vertrag nur 10 Jahre gültig
sein soll, nimmt ihm in ihren Augen einen groben Teil des
Wertes. Man betont, daß gerade die nächsten 10 Jahre für
Frankreich kaum eine Bedrohung von außen mit sich bringen
könnten, und daß man den Vertrag erst recht nötig bätte stir
die kritische Zeit, die nachher komme. Auch die Aussicht auf
eine Reduktion der Militärkräfte Frankreichs, die zwar das
französische Budget erleichtern würde, begegnet großem Be¬
denken. Man befürchtet, daß Frankreich dadurch die Mittel
aus der Hand genommen würden zur Ausübung von
Sanktionen,  die gegebenenfalls gegen Deutschland not¬
wendig werden könnten. Man hatte zuerst damit gerechnet,
noch vor Schluß der Konferenz von Cannes das Bündnis in
seinen Grundzügen unterzeichnen zu können. Nunmehr scheint
dies unmöglich zu sein.

Die französische Presse zeigt im allgemeinen sehr wenig
Begeisterung, um nicht zu sagen Pessimismus. Der ..Temvs"
betitelt seinen Leitartikel mit ..Bündnis oder Markthandel".
Er führt aus. daß ein solches Bündnis jeden Wert verliere,
sobald die gegenseitige Garantien erhandelt oder erkauft wer¬
den. Immerhin sei Frankreich bereit, über die englischen
Bedingungen in Verhandlungen einzutreteen.

Briand  batte heute morgen mit Lord Curzon  eine
längere Besprechung über die Frage von Tanger, der weitere
Verhandlungen im Laufe de» Tages folgten. Der Chef für
marokkanische Angelegenbeiten im Quai d'Orsay. Beau¬
marchais.  und Franklin Bouillon,  der Unterhändler
des Vertrags von Angora, sind beute in Cannes eingetroffen.
„.P, w-,TvB- Baris . 11. Jan . Die Frage des französisch-eng¬
lischen Schutzvertragesscheint nach den Blättern iw Laufe
des gestrigen Tages vor der Öffentlichkeit geklärt werden zu
sollen. Wie mltgeteilt wird, bat das britische Kabinett den
Entwurf Lloyd Georges gebilligt, jedoch erklärt, daß die
of ien t liche Meinung  in England über die Bedeutung
der Verpflichtungen unterrichtet werden müsse, die die Ration
übernehmen solle. Man bat deshalb, wie der ..Petit Pan¬
nen mittelst, von englischer Seite die Veröffentlichung eines
Memorandums  vorgeschlagen , in dem der britische
Standpunkt klargelegt wird. Zu diesem Zwecke hat ein Mei¬
nungsaustausch gestern begonnen. Er soll heute vormittag
in Cannes fortgesetzt werden. Man glaubt jedoch, daß man
sich über den Inhalt des Schriftstücks, das die öffentliche Mei¬
nung in London und in Frankreich aufklären soll, noch beute
einigen werde. Es habe den Anschein, daß man englischer-
'ÄLder öffentlichen Meinung beweisen wolle, daß die Ver¬
pflichtungen die England zu übernehmen gedenke, es weder
m militärische Abenteuer noch etwa in Verwickelungen in
Osteuropa fubren könne.

W-. T-VB- Baris . 11 Jan . (Drabibericht.) über den ab-zuichsteßenden, englisch französischen Schiedsvertrag berichtet
der Sonderberichterstatter des „Petit Paristen" in C a n n e s.
der geplante englisch-französische Earantievertrag habe nichts
gemein mit dem einseitigen Pakt , der am 28. Juni 1919 vor¬
gesehen worden sei. Er biete vielmehr eine aegenseitigg
Deros licht ung.  durch die Frankreich nutzt von England
unterstützt, sondern zu seinem AssociS für die Aufreckterbal-
tung des europäischen Friedens gemacht wurde. Das sei
wenigstens der Eindruck, den man augenblicklich aus dem ge-
winnen könne, was man von dem Vertragsentwurf wisse
In zweiter Lime soll dieser Earantievertrag nicht Frankreich
und England gewissermaßen in eine Vase einschließen: im
Gegenteil, im Sinne derer, die auf beiden Seiten verhandel¬
ten, liegt es. den Vertrag zur Grundlage eines weit¬
geb end ên europäischen Abkommens  zu macken
gellen̂b^ genstück zu dem Abkommen über den Stillen Ozean

Briand braucht eine Garantie.
London, 11. Jan . Reuter meldet aus Cannes,

es werde dort von mancher Seite der Ansicht Ausdruck ge-
e - -ju , die Erklärung der französischen Delegation, ste
sei nicht in der Lage, zu dem Revarationsplan ihre Zu-
stlmmung zu geben, bevor ste sich mit Paris in Verbindung
gesetzt habe, nur ein Per uch sei. umZeitzugewinnen
denn es sei für jeden klar, daß Briand und Lloyd
George  es nicht notig haben würden, irgend etwas nack
Paris zu verweisen. Di« allgemeine Ansicht sei. daß dl«
Franzosen de.n Wunsch hatten, die Revarations - und die
Garant efrage zusammen zu ,erörtern, und daß Briand eine
Garantie haben müsse, um in der Lage zu sein, seine Sab>
tung vor dem französischen Parlament zu rechtfertigen.

Millerand als Schiedsrichter.
W. T.-B. Paris. 11. Jan. (Drahtbericht.) Der Bericht¬

erstatter des „Temps meldet aus Cannes, daß Präsident
M i l l e r a n d- m der Verteilungssrage als Schiedsrichter
angeru en wurde und als Anteil Frankreichs die Zahl von
.140 Millionen annebmen werde, doch wünsche er. daß Art. 4
des Übereinkommens vom 13. August (Kavitalwerte des
Saargebietes) nicht aus das Jahr 1921 angewandt wird.
Loucheur  hat offiziell in diesem Sinne einen Schritt bei
den belgischen Delegierten unternommen, doch blieben diese
bei lbrer Stellung.
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Die internationale Wirlschafts-
Finanzkonferenz.

und ! Der Parteitag der Unabhängigen.

W. T.-B. Paris , 11. Jan . Der SonderLeriLterftatter
der Havasagentur in Tannes  meldet : Der Oberste Rat
hat gestern den am Vormittag von dem Sonde rau si mutz tu i
die internationale Wirtfchaftskonferenr . bergestellten Ent-
wuri zur Kenntnis genommen . Die Einladungen werben
vom italienischen Ministerpräsidenten B o n o m i ausgehen
und an die interessierten Staaten m zwei oder drei Tagen
abgeschickt werden. Georgien  wird nicht eingeladen
werden . Morgen wrrd der Oberste Rat endgültig das
Programm  dieser Konferenz anzunehmen haben . . -wie
hereiis gemeldet . handelt es stch in erster Lmie um die Ge¬
nehmigung der in der Resolution vom 6. Januar aufge.
stellten Bedingungen . Ferner stehen folgende Fragen auf der
Tagesordnung : Währungen . Wechselkurse Zentralbanken.
Emissionsbanken . Ausgaben lM Zusammenhang mit Handel.
Transaktionen . Siudernille für den . Handel . Z°Wmnken.
Transportwesen . Technische Hilfe beim Wiederaufbau , u>e
setzgebung des Wechsel- und Scheckverkehrs. .

W. T.-B. London. 11. Jan . Reuter erfahrt , daß die
Wirtschaftskonferenz  der fünf Großmächte. die. wie
man erwartet , anfangs März stattfinden wird , wahr chem-
l,ch in London  abgehalten wird . füglich der >tal,ent
scheu Einladung nach Genua soll noch kein endaut-
tiger Beschluß  gefaßt worden sein. Man erwarte zu-
nki-lickitiiib daß Deutschland  die Einladung „der Alliier¬
ten annehmen werde. Deutschland werde möglicĥ weifedurch Rackhenau  vertreten sein. Man erwarte aum. vag
T schi t sche r i n Lenin, begleiten werde. Die Einladung
an Rußland schließt nach Reuter die ck« kueto- und nicht dl«
de jure - Anerkennung der Sowtetregierung durch den

dÄuiV (Gig . Drahtbericht .) In franröst
scken Konferenzkreifen neigt man nei'erdtngs der Anstcht zu
daß es wett ratsamer wäre , wenn man schon die Wirtschafte
konferenz in Italien stattfinden lallen wolle . De ne d ig als
Tagungsort zu wählen , infolge des mit ber
Mertns wird stch jetzt aber der Oberste Rat erneut mit der
Frage zu beschäftigen haben , ob nicht doch noch London oder
Paris als Aerhnndlungsort zu wählen seien.

v Paris . 11. Jan . (Eia . Drahtbericht .) In einem
zweiten Telegramm von Tschitscherrn wird anstattfenua als Ort der internationalen Wirtschaftskonferenzondon  vorgeschlagen.

Differenzen zwischen Frankreich und Belgien
W. T.-B. Paris . 10. Jan . Nach einer vom .Temps

wiedergegebenen Meldung aus Cannes soll berObe'  s
Rat  heute um 5 Uhr nachmittags zu einer C^ ung zu-
jammenlreten , um stch. mit dem Ve rteilun ? sschlü
-ch beschäftigen. Wie bereits gemeldet , seien Dl
renzen  zwischen der französischen und der belgischen — -
fl' tion* en„Än . miI di/belgische Delegation tzer pruch

Ministerpräsident Briand  dem Präsidenten der Republik
Miller and  über diese Meinungsverschiedenheit berichte,
und, wie der ..Temos " mitteilt . ist die Antwort des Pra^
denten Millerand in Cannes angekommen., wird , aber noch
geheim gehalten . Der Korrespondent .erfahrt iedoch. daß
Präsident Millerand den Standpunkt Briands teilt .. Minister
L o u che u r habe bei den belgischen Delegierten offi¬
ziösen Schritt in diesem Sinne unternommen . Die belgi-
icken Elegierten verharrten aber auf ihrem Standpunkt
Md *verlangten bis jetzt noch, daß die Verrechnung der Saar-
koblengruben auf die erste von Deutschland gezahlte Gold-
mMarde erfolge. _

W. T.-B. Paris . 11. Jan . Der
des ..Journal ^ meldet einen neuen
schlüsfel.  der vorgeschlagen wurde.
Milliarde , die Deutschland im . Jahre
England  erhalten 150 Millionen.

wark/die "Dnitschland " l922 bezahlen solle solle England e^Kalten 199 Millionen , von denen es zinslos F r a n kr ei ch
139 Millionen leihen könne. Den Rest solle erhalten
Sacklieferungen  sollen nunmehr in höherem Matze
vcn Deutschland verlangt werden als bis letzt vorg^ ehen.
und *®ar für 1250 Millionen Goldmark an Frankreich , für

1 180 Millionen an England , für 240 Millionen an Italien,
für 125 Millionen an ° Belgien , für ^ Millionen an Javanund für 28 Millionen an die anderen Alliierten.

Die Reparationsfrage noch ungeklärt.
W T .-B. Cannes , 11. Jan . (Drahtbericht .) Der Son¬

derberichterstatter der Havasagentur meldet , daß der gestrige
Taa außer einer Zusammenkunft des Obersten Rates nur
Besprechungen  zwischen den Führern der verschiedenen
Abordnungen "brachte' Diese bezogen M  auf die R - p «.
rationsfrage,  die noch nicht so ge  k I a r t >ei. um
in einer Vollversammlung beraten zu werben^ Es sind
jedoch Formen ins Auge gefaßt worden die zwischen denÖÄ5Ä srÄ &TK?SS
Empfang wird erst erfolgen , nachdem stch die Alliiert « , über
fcSifT »Äl5 K-& SS Ä"
a'eI d"  Ä 11. J °n. (Eig . Drahtbericht .) « brr die

keVgÄ m °° ck - "wird Wt °e!" MMoUn

bä» etfiält 50 Millionen , der Rest von 531
an? die belgische Priorität  aezablt

Sonderberichterstatter
Dermittlungs --

Von der ersten Eold-
1921 bezahlte , solle
Belgien  519 und
720 Millionen Gold-

Br . Leipzig. 11. Jan . - (Eig . Drahtbericht .) In der
Dienstagsvormittagslitzung wurde die Aussprache über die
Referate fortgesetzt. D i t t m a n n begrüßte es. daß in dem
Manifest der Emigungsgcdanke in den Vordergrund - ^ stelltist. Die Mandatsprüfungskommisston teilte mit . dag 188
Delegierte anwesend seien. 13 Mitglieder der Reichstags,
fraktion und 26 Mitglieder der Parte,Instanzen . Dann ergriff
nach R i e ki i ch- Augsburg . der über die Verbaltnille in
Bayern sprach. G r u m b a ck- Frankreich das . Wort . ^ Die
bayerische Reaktion lei die größte Eembr für die sranzollsche
und für die deutsche Republik . Bayern spiele heute die Rolle
des alten Preußens . (Sehr richtig » Seit Briand vabe die
französische Regierung das eingefeben. Die- Erhaltung der
oeutscken Republik bedeute die Erbaltung des Friedens . Es
müsse endlich Schluß gemacht werden mit dem. Kampf von
Menschen gegen Menschen. (Lebhafter . Beitall ) Nach
längere » Debatte , an der stchu. a. die Reichstagsabgeordneten
Dr . Rosenfeld . Dr . Hertz und Karsten  beteiligten
schloß um 1 Uhr vormittags die Sitzung.

In der Nachmittagssitzung wurde die Aussprache fortge¬
setzt. Ein Scklußantrag machte der Debatte ein Ende. Die
Referenten verzichteten aus das SÄlubworr . Um 6 Ubr
wurde die Sitzung auf Mittwockvormitrag vertagt.

Die Gewerkschaften zur Steuerfrage.
W. T.-B. Berlin . 11. Jan . Der Allgemeine Deut¬

sche Gewerkschaftsbund  veröffentlicht durch eine
Korrefxondenz ein Schreiben , in dem es beißt : Die Ein¬
ziehung der Reichsvermögens st euer und des
Reichsnotopfers  läßt auf sich warten . Von der
Kreditaktion der Industrie und der Heranziehung der Land¬
wirtschaft hört man seit dem Beschluß des Reichswirtschafts-
rates auch wenig mehr , und die Erfassung der Sachwerte
scheint gänzlich begraben werden zu sollen. Nur die Er¬
hebung der Löhne - und G eh ä lte r-S teu er a bzüge
geht prompt von statten . Die Gewerkschaften stnd nicht ge¬
willt . stch mit diesem Zustand der Lastennerteilung abzu¬
finden : sie haben deshalb in Gemeinschaft mit dem Vorstand
der beiden sozialdemokratischen Parteien beschlossen. in der
Steuer - und Revarationssrage mit st a r kst e m Nach¬
druck vorzugeben . Sie haben ferner zur besonderen Be¬
arbeitung der Frage der Erfassung der Sachwerte
einen gemeinsamen Ausschuß eingesetzt, der seine Arbeiten
unmittelbar nach dem Parteitag der Unabhängigen be¬
ginnen wird.

Vertagung der vereinigten Steuerausschüffe.
Br . Berlin . 11. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In parla¬

mentarischen Kreisen erwartet man . daß die gestern voll¬
zogene Vertagung der vereinigten StenerausschÜlle etwas
mehr als eine Woche dauern wird , so daß die Steuer-
ausschüsse  erst wieder mit dem Plenum zu
Sitzungen  zusammentrsten . Maßgebend hierfür seien
die Verhinderung der Unabhängigen und des Zentrums
durch ihre Parteitage und die außenpolitische Lage ange¬
sichts der Verhandlungen in Tannes.

Zusammentritt de» Auswärtigen Ausschusses.
pp. T.-B. Berlin . 11. Jan . Wie das ..B. T .- aus parla¬

mentarischen Kreilen hört , nimmt man an . daß gl e i ch n a »
der Rückkehr  der deutschen Delegierten aus Eannes . die
Ende der Wocke zu erwarten ist. der auswärtige Aus¬
schuß des Reichstags  zusammentreten wird , um den
Bericht über die Verhandlungen mit dem Obersten Rat ent-
gegenzunebmen. . , . .

Die deutschnationale Reichstagsfraktion
hat bei dem Vorsttzenden des Ausschusses für auswartig-
Angeleaenbeiten beantragt , den Ausschuß, zum Zweck der
Herbeiführung einer Auskunft der Regierung über die
Verhandlungen in Cannes sofort ernzuberufen.

Fehrenbachs 70. Geburtstag.
Br . Berlin . 11. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der frühere

Reichskanzler Dr . F ehren back  vollendet heule sein 70.
Lebensjahr . Der ..Vorwärts ' schreibt aus diesem Anlaß.
Konstantin Febrenbach gehört 8« bert Männern , deren

Namen auch in einer späteren Geschichtsschreibung unseres
Zeitalters nicht übergangen wird.

W. T.-B. Berlin . 11. Jan . ReichsvräNdent Ebert  hat
der Germania " zufolge an den früheren Reichskanzrer
Febrenbach  zu dessen 70. Geburtstag ein . Glückwunsch¬
telegramm gesandt , in dem er die großen Verdienste bervor-
hcbt . die Febrenbach als Prästdent des Reichstags und der
Nationalversammlung und zuletzt als ^ ichskanzler in be-
sonders schwieriger Zeit dem deutschen Volke geleistet habe.

Mesbadener Nachrichten.
Die neuen Lohnfteueebeftimmunoen.

mriNinn-n' an Italien  240 Millionen und an die andernIK1
mark 750 Millionen in bar und 1450 Millionen m Sach¬
leistungen zu zahlen.

Die deutsche Delegation in Paris,
v Baris 11. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die deutsche

Delegation ist gestern mittag in d "ris elnaetroifen und um
5 Ubr abends nach Cannes roeltergerelft . Dr . j\  o-1  ö en au
tmt hei seinem Eintreffen in Paris den Journalisten erklärt,
«wolle der Prelle keinerlei Erklärung  geben vor
feiner Ankunft in Cannes . Auch seine Begleiter übten die
gleiche Zurückhaltung . ^ ^ einer Meldung des

Intranstgcant " aus Cannes soll die erste Verhand¬
lung  mit der deutschen Delegation vor dem Obersten Rat
Mittwochnachmittag 2 Ubr stattfinden

Berlin Sitz der Reparationskommission?
Sr Berlin . 11. Jan . (Eig Drahtbericht .) Wie wir er-

tabren ' wird in maßgebenden Kreisen die Verschmel-
!iina des Garantiekommitees mit der Reva-
r o t i"o n s ko m m i)  i i o n mit dem Aufenthaltsort Berlin
Mr wahrscheinlich erklärt und würde begrüßt werden, da man
stch oon ibrer Anwesenheit im Herzen Deutschlands viel ver-
wrickt.

Das Finanzamt teilt uns mit : Um möglichst Klarheit
über die neuen Lohnfteuerbestimmungen zu scharfen, die mit
dem 1. Januar d. I . in Kraft getreten stnd. werden die wich-
tiasten Punkte nachstehend erörtert : Di« Ausstellung der
neu « /Steuerbücher  für das Jahr 1922 ist nach dem
am 20. Oktober 1921 festgeftellten Personenstand erfolgt
Sämtliche Arbeitnehmer müssen von derjenrgen Gemeinde^
bebörde in deren Bezirk sie rm Zeitpunkt der Personen-
standsaufnahme wohnhaft waren , oder sich aufbasten,
einerlei , ob sie zu jenem Zeitpunkt in einem Arbeits ^ rbalt-tiw* gonden oder nicht, und ob der Steuerabzug durch Ver¬
wendung ' von Steuevmarken . durch Darabiübrung oder Uber
weMng oder im Wege des zentralen Verfahrens (Eteuer
S kt Behörden ) bewirkt wird , .ein SteuerLuch. erhalten
haben oder es wird ihnen in den nächsten Tagen ein solches
^stellt . Wer als Arbeitnebmer kein. Steuerbuch erhalten
bat muß sich umgehend ein solches be, seiner Ortsbebo ' -

Bielen wird der Zweck des Steuerbuchs unklar
fein, weil sie bisher nicht zu ^en Personen gezählt worden
sind die ein Steuerbuch haben mußten . Ganz besonders han¬
delt ' es stch um Beamte . Rubegehaltseinpfanger oder deren
Hinterbliebenen . Sie alle gelten nach den Bestiinmungen
als Arbeitnebmer . Ferner ist auch manchem^ Abständigen
Gewerbetreibenden ein Steuerbuch zugestellt worden , wett
aus den Listen der PersoneEandsaufnabme nicht zu ersehen
war . ob er als Arbeitnehmer zu rechnen war oder nicht. Auch
Kinder über 17 Jahre haben oft.Steuerbllck̂ r erbalten , ohne
Arbeitnehmer zu fein. Die zu Unrecht u^ rfandten Steuer¬
bücher selbständiger Gewerbetreibender Schüler Mw., dt«
nicht in einem Arbeitnebm «rverhältnis stehen, strck umgehend
unter Angabe des Grundes an die Gemelndebeho''de öuriick-
zugeben. damit die Berichtigung m den Konnollrsten erfol¬
gen kann. Leider konnten in den Steuerbüchern die am
1. Januar 1922 in Kraft getretenen steuerlichen ErmnbtMni-
gen noch nicht berücksichtigt werden , weil di« betr . Bestim¬
mung erst später bekannt wurde . _ Auf den meisten Steuer¬
büchern sind also noch die alten lkrmoßigungssotze vermerkt.
(120 M . anstatt U0 M . für Mann 120 M. statt 240 M für
Frau . 180 M. statt 360 M . für 1 Kmd und 180 M . staft 540
Mark für Werbungskosten .)

Die Berechnung des Steuerabzugs wird durch folgende
Formel erleichtert : Zunächst wird der aus den Steuerbüchern
vermerkte Gesamtermäßigungsbeira « noch einmal  zuge¬
setzt und außerdem  der Betrag von 180 M. Diese Be¬
träge zusammengezählt , ergeben die jetzt gültige Eteuer-
ermäbisung

Ein Beispiel:  Bei einem unverheirateten Steuer¬
pflichtigen stnd als Steuerermäßigung angegeben in.
(bisher ) , hinzukommen 300 M . und außerdem 180 M .. mit¬
hin jetzt 780 M. als Steuerermäßigung . Die »ui Haushal¬
tung zählend« Ehefrau des Arbeitnehmers wird auch dann
beim Ehemann berückstchtigt. wenn Ne Arbeitslohn bc»l«r>r
und daher ihrerseits Anspruch auf Ermäßigung des Steue^
abrugS bat. Durch die erhöhten Steuerermäßigungen wir»
ein grober Teil der Steuerpflichtigen steuerfrei ausge^ n.
Auch bei kinderreichen Steuerpflichtigen wird oft ein Steuer,
abzug nicht »u machen fein. Das Steuerbuch ist in dielen
Fallen nicht achtlos beiseite zu legen, sondern die Bruttolohn¬
betroge (ohne Abzug) stnd in die losen Blatter st e t s =
zu tragen,  wogen der Kontrolle , dre nach den Bestimmun¬
gen erfolgen wiä >.

Di« Werbungskostenabzüge stnd verdrei¬
facht  und »war stnd ste auf eine Hohe gebracht, daß fast alle
Arbeitnehmer die mit ihrem Beruf verLundenen AufMNdim-
gen völlig steuerfrei haben . Die bisher ^ vö«lneu Berufs¬
zweigen bewilligten erhöhten Werbungskostenabzüge
tollen nunmehr fort.  Sie werden nur in stltenen
Fällen bei b e i o n d e r s h o b e n Aufwendungen und nur
fratm bewilligt , wenn bet ansgeletzte De trag oon 54üü Jn.
nachweislich  um mindestens 450 M . überschritten wird.
Auch für S e i m a r b e i t e r kommen fortan die rbnen bis¬
her bewilligten besonderen Werbungskostenabzüge in Fort¬
fall . Ermäßigungen wegen des Unterhalts mittelloser Än-
gehöriger . weiterer Kinder und sonstiger, nach d̂ r Personen-
standsaufnabme in dem Haushalt des Steuerpfllchtigen hin-
zugekommeuen Personen ohne eigenes Einkommen, di« von
dem Steuerpflichtigen unterhalten werden, mullen bts lvate-
stens den 31. März d. I . beim Finanzamt unter Vorlage von
Nachweisen geltend gemacht werden . Spater « Anträge kennen
nicht mehr berücksichtigt werden Di« bei der Personenftauds-
autnahme ausgenommenen Personen , die aus dem Steuerbuch
verzeichnet stehen, gelten sur das ganze laufende Jahr.
Kinder über 17 Jahre , die eigenes Einkommen haben , können
nicht mehr bei der Steuerermäßigung des Vaters oder der
Mutter berückstchtigt werden . Arbeitgebern die eine große
Anzahl Personen beschäftigen, kann auf Antrag  seitens
des Finanzamts die Genehmigung .. erteilt werden, die
Steuerabzüge in bar abzufuhren . Für dieses Erfahren ist
ein« besondere Ltstensührung — anders als die bisherige —
vorgeschrieben.

Die Abrundung der Steu erbe trüg  e bat nach
den neuen Bestimmungen bei Lohnzahlungen nach Wochen
und Monaten aus volle Mark nach unten , b«, Tagelobn auf
50 Pf . nach unten , bei kürzerer Dauer .auf volle 10 Pf . zu
erfolgeu . Rach den neuen Bestimmungen werden Arbeitneh¬
mer die ein Einkommen aus Arbeitslohn bis 50 000 M.
haben mit diesem Einkommen nicht mehr veranlagt.
Es kann eine Veranlagung jedoch auf Antrag erfolgen.

In die bisherigen Steuerbücher , welche nach besonderer
Bekanntmachung bei den Steuerhebestcllen abzuliefern stick,
dürfen nach dem 31. Dezember 1921 Steuermarken nicht mehr
eingeNeht werden . _

— Zur Bekämpfung der Tuberkulose in Lesten-Rastim.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt der Provinz
Hessen-Nassau bat beschlollen. die bisher den Krankenoflege-
stationen auf dem Lande und den Landkreisen be-willlgten
Beihilfen zur Bekämpfung der Tuberkulose zu erhöhen.
Die den Stationen bisher bewilligten Betrage werden von
100 M . auf 500 M . jährlich erhöht . Bei Errichtung einer
neuen Krankenpfleaestation wird derselbe ^ rtz bewilligt , die
den Landkreisen bisher bewilligten Beihilfen zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose werden mit sofortiger Wirkung von
500 M . auf 1000 M . jährlich heraufgesetzt.

— Vorsicht vor Spinnengeweben . Allen Warnungen zum
Trotz werden auf dem Land immer noch Svinnengewebe zur
Stillung offener Wunden verwendet . D >s ist. eine große
Unvorsichtigkeit, denn dadurch kann nicht bloß eine Bluwer-
giftung berbeigefübrt werden, sondern es können aus,
Bazillen . , . B . der Tuberkelbazillus und der Starrkramof-
bazillus . der Pockeuerreger u. a. in die Wunde gelangen. So
bat man , . B . di« Pocken auf ein Pferd übertragen , indem
man eine Wunde deslelben mit Svinnengewebe belegte, das
aus einem Stall herrührte , in dem an Kuhpocken erkrankte
Kühe gestanden hatten.

— Evangelischer Bund . Die so ^ sehr beliebten Be¬
sprechung saben de über zeitgemäße kirchliche Fragen letzt der
Evangelische Bund nach dem Fest fort . Die erste 'st morgen
Donnerstag , den 12. Januar , abends 8 Ubr . im. Saal des
ZiarrHauses An der Ringkirche 3. Thema des e,nl«,t«icheu

Vortrags : ..Die wichtigsten Fragen der neuen Versallung ' .
In einigen Wochen tritt der gesetzgebende Laickeskirchentag
Mir Delchlußfallung über diele w überaus wichtige Frage zu-

R darüber informieren will , was die neue
Verfassung für die evangelische Kirche bedeutet , der komme
zu dein Vortrag . Rach demselben findet , wie immer, freie
Aussprach« statt.

— Ausländische Zechpreller. Weil ste in der .Laalburg"
in der Saalgalle dabier ein« Zechschuld von 700 M . kmitra-
hiert und kein« Deckung batten , wurde der 33iakri .g« Georg
von Wolzow aus Kiew und der 28tadrige Kaufmann Ser-
mann Dubais aus Belgrad in Untersuchungshaft genommen.

— Verhaftete Diebe. Der 34jährige Bäcker Karl Weder
aus Karlsruhe wurde wegen Diebstahls inbaftiert Aus
demselben Grund kam die 24,adrige Verkauserln Badet«
Fürst aus Frankfurt a. M .. di« in einer Drogerie der Tau-
nusstvabe in Stellung umt . in S>öh.

— Ausgehobene Eütersperren . Die Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M . teilt amtlich mit : Di« Sperr « für Wagen¬
ladungen im Güterverkehr nach und durch dre Bezirke Köln.
ElberM und Ellen ist aufgehoben. Ausgenommen h'«rE
ist der Verkehr iür Wagenladungen für Belgien und so weit
er über Küln -Eiseltor geleitet wird . Ferner ist die Sperr«
für Eil - und Frachtgutladungen nach und durch Bayern.
Württemberg . Baden , di« Bezirke Ludwigsbafen und Mains
aufgehoben . ^

— Landwirtschaftliche Woche in Frankfurt . Den ganzev
für die Landwirtschaft so wichtigen Komplex von zeitgemasen
Fragen vor Ar« «n zu führen und Mittel und W^ e zu deren
Lösung zu bieten , bat sich der Frankfurter Lemdwirischaftl,che
Verein entschlossen, in der Zeit vom 17. bis 21. Januar ein«
Landwirtschaftliche Woche zu veranstalten . Es ist gelungen,
-u dieler «ir Besitzer und Pächter von Gutsbofen Ä« der«
Betriebsleiter , femer für alle dem gesunden Fortschritt !;«

werden aue ove in  vuiuubhi «zur .,**
bangen die heute das Jniereffe des praktischen Landwirts
bewegen und es wird in Verbindung mit der für jeden Vor
mm vorgelebenen Aussprache di« Möglichkeit zu einem tu
sprießlichen Gedankenaustausch unter den Teilnehmern ae-

-eimatkund». Die nächste Zusammenkunft der Freunde nassauilch«
E-schichte findet erst Donnerstag, den 19. d. St., statt.

— Demokratisch« Augen». Stm kommenden Samstag, den 11. d.
7 Uhr beginnen», oeronstalten die Deutsch-Demokratischen Auge'agE»
oon Wi-Sbaden und « tebrich au, der ..Neuen AdolsshShe" iBt-b-.ch-r
Strali«) gemeinsam «inen Unterhaliung-abcnd. Sin r-lchhaitiges 9
dieaene, Programm versprich« einen guten Verlauf. S-rr ^ r
Andriano  vom Staaisiheater hat seine Mitwirkung zugosagt u
ein Streichorchester de» „Wiesbadener Mnftkverein," sorgt für den mu^
kalischen Teil. Di- Ansprache wird gehalten von Srnst L « m me r. 0
iibrtaen werden die Darbietungen von Siitgliedern beider Gruppen °
skrttten» Den Höhepunktwird «i» Mädchenreige» von Witaliedern be!-»
Truppen gemeinsam bilde«.
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Vorberichte Aber Kunst, Vorträge und verwandle».
* Kurhaa ». Ei « Geselllchastsabend mit Vorführung moderner ISnze

« wr Donneret - , dieser Woche, -b 8 llhr , «m kleinen Saal - des Nur.
-aus »» vorgesehen.

* 2 . « es- ugel -nzert KaNa « . Morgen Donneretag , den U . Januar,
abends 8 Uhr , findet im großen Kastnosaal das 2. diesjährige (Belang».
tmtiCTt Kalkum als 2. RonitLten -Liederabcnd statt . Ihre Mitwirkung
haben Frau Anne Montaner - Geier (Sopran ) und Herr Hans Goebel
(Klavier ) zugefagt. Herr Kalkum bringt fünf eigene Lieder neben
Werken von Kaun , Deling , Würz und Fleck zur Aufführung . Di« eigenen
Lieder breitet Herr Kalkum selbst.

Musik» und Vortragsabende.
— Mustkergilde Wiesbaden . Da , dritte der von der „Mustkergilbe

Mesbaden " angekündigten ^Vier Dollskonzerte " — di« ersten beiden
wurden bekanntlich von dem geschätzten „Budi -Quartett " (Mitglieder de,
Staat ^ heater -Orchesters) ausgeführt — hatte am Montag im Saal de,
Kastno «ine ziemlich zahlreiche Zuhörerschaft versammelt , an welcher dt«
Jugend zumeist beteiligt war : die „Wandervögel " dursten da eine« der
beliebtesten Meister de» Lautenspiels und Lautengesang , begrüben . Es
war Herr Ernst D u i » , der seine Kleinkunst au, dem Grunde versteht.
Er macht in seinem Sammtkostüm mit Kniehosen recht elegante Figur;
seine Stinrime ist sonor und angenehm ; das Gesangliche sorgfältig geregelt;
besonders dir leztsprache scharf geschliffen: und der Vortrag , frei von
Übertreibungen , berührte durchaus natürlich und sympathisch. Sein
klangreiches Instrument behandelt Kerr Du!» mit Geschmack und Geschick:
stkeue, vermag er wohl kaum daraus her»orzuzaubern — der Kreis dieser
zierlichen Zupfkünste bleibt doch nun einmal etwa , eng umschrieben —
aber das Bekannte verfehlte nirgend » seine ansprechende Wirkung ; nicht
unwillkommen war die gelegentlich« Unterstützung der Begleitungen durch
die talentvolle Geigerin Frl . Baum  von hier . Nächst den für diese
Art von Vorträgen stet» am zweckmätzigstenerscheinenden Volksliedern aus
alter und neuer Zeit , brachte Herr Duis auch einige selbst komponierte
Lieder zu Gehör : ste sind zumeist im einfachen Volk- t-n , melodiös und
etngängllch gehalten und fanden lebhast« Zustimmung ; auch Meyer»
Steinweg war mit einigen seiner beliebten Lieder vertreten Das Pro¬
gramm war leider im letzten Augenblick geändert : es wurde „angesagt"
Etwa » zu lange vielleicht hielt fich der Vortragende bet den ernsten und
„traurigen Weisen" auf ; doch umso mehr gefielen darnach die heiteren
und frohmutigen . Ein Lied wie „Anne MtrI und di- Schwieger " — wird
sobald niemand Herrn Duis mit so prächtigem Humor wieder nachstngen;
auch „Jetzt danzt Hanncmann " oder „Die dumme Liefe" usw. weckten bei
der Zuhörerschaft lachlustigst- Anteilnahme ; und der Beifall zum Schlutz
ruhte nicht eher , als bis Herr Duis erklärt «, baß er schleunigst nach
Mannheim abreisen müsse. So wünschte man ihm denn allerseits glück-
liche Neis» und „aus Wiedersehen"! -n.

— Die Tribüne . Der l . Abonnementsabend der Tribüne erfreute stch
siner sehr zahlreichen Beteiligung seitens des Publikums . Der Winter-
gartensaal war zwar noch mit den alten Weihnachtsbäumen „geschmückt" ,
hatte aber im übrigen ein neue», Vertrauen erweckende» Ansehen : die
Einrichtung der Platzreihen mt, deutlichen Aufschriften der „Bestuhlung"
wurde gern begrübt . Es war diesmal ein „Richard -Wagner -Abend" vor¬
gesehen. über Richard-Wagner -Abende ist kaum noch ein Wort zu ver¬
lieren . Können es doch (von den „Füns Gedichten" abgesehen) immer
und Immer nur dieselben „Nummern " sein, die man längst von der Bühne
her besser kennt, da ste am Klavier ihren Hauptrei , einbüßen . Indessen
das Publikum begrüßt im allgemeinen die wohlbekannten Lohengrin»
und Siegfrieds im Frack — immer wieder mit gleichem Betsall . Da » ist
sein gutes Recht. Die Berichterstattung aber kann stch mit der Erklärung
begnügen, daß die b-trefs -nden Herrschaften ihr Möglichstes getan haben,
um den Zwiespalt in der Aussührung dramatischer Szenen im « onzert-
saal - vergeben zu machen. - Es sollten ursprünglich nur Mitglieder
unseres Staatstheaters zur Stelle sein, doch machten Änderungen im
Spielplan einen Strich durch die Rechnung. Für Frl . Geyervbach war
Johanna Hesse  gewonnen . Man wußte nicht, woher ste kam: das
Programm gab darüber keinen Ausschluß. Sie muß aber als dramatische
Sängerin von jedem Dperntheater willkommen geheißen sein. In der
Elisabeth-Arie au» „Tannhäuser " und der l . Szene au » „Götterdämme-
rung" (mit Siegfried ) — gelangte ihr großes, umfangreiches Organ zu
kraftvoller und meist recht glänzender Auswirkung . Sehr Ansprechend«,
bot ste auch in, Vortrag der „5 Lieder" nach Wesendonkschen Gedichten,
für deren wechselnde Gcfühlsstimmungen ste ein warme , Patho » bereit
hielt. In der „Götterdämmerung "-Szene sekundierte ihr mit bekanntem
stischem Schwung Herr S t r e i b , der auch mit der Grals -Erzählung aus
„Lohengrin" und der „Rom "-Erzählung aus „Tannhäuser " besonders leb¬
haften Beifall erregte . Herr K i p n i s bezeigte von neuem seine Viel¬
seitigkeit, indem er Aufgaben der Bariton - und Baßpartien mit gleicher
stimmlicher Begabung und gleichem künstlerischem Takt zu lösen vermochte-
«!s „Wolfram " (Tannhäuser ). „Wotan " (Walküre ) und „Eurnemanz"
(Parstfol) ! In letzterer Eigenschaft gab er mit Herrn Streik zusammen
den „Karfreitagszauber " zum besten, der allerdings wohl am wenigsten
für den Konzertsaal geeignet ist. An den reichen Beifallsbezeigungen
hatte auch Herr Ernsthaft  als Begleiter am Klavier feinen ge-mestenen Anteil . "

* Im Sprachverein wiederholte Dr . W a l d f chm i d t am Dienstag¬
abend vor einem den Saal des Kastno- bis zum letzten Platz füllenden
Publikum s- inon letzthin mit großem Beifall aufgenvmmenen Licht¬
bilder - Vortrag über die Wartburg.  Die oft gerühmt«
Portragskunst des bekannten Kunstschriftftellers vermied in glücklicher
Weise da» Lehrhafte und ließ di- Hörer miter leben, was er sagte .Wart
P-rg, du sollst eine Burg werden !" rief Ludwig der Springer , der Be.
«ründer der Burg , als er auf dem trotzigen Berg bei Eisenach stand . S»
entftonä um 1070 die Wartburg , diese deutsch« Burg , um die stch so
Mendig das deutsche Märchen wob. Der Schmied von Ruhla , der Sänger-
meg, die Legende der Heiligen Elisabeth , dann Martin Luther (Junker
dirg) und zuletzt der unglückliche Bayernkönig Ludwig II ., der auf ihr
»nen Tag und eine Nacht allein weilt - und g-sp-nsterhaft durch die
5 ® Lug , um die Stimmung für ein- Tannhäuser -Aufsührung im
«tionaltheater z» München zu suchen. Da , stnd u. a . di« Gestalten , Me
™kt Geschichteder Burg eine besondere Roll - spielen. Auch die deutschen
«tzter und Maler , besonders die Romantiker , regte die reich« Dergangen-
° v Martburg zum Schaffen an . Scheffel besang die Burg und
°Mte ste sogar zum Mittelpunkt eines großen Wartburgromans machen.
«- Schwind widmete ein- Reshe seiner schönsten Werke der Vergangen.

der Wartburg und schmückte den Sängersaal sowie andere Räume
r Burg mit seinen Fresken . Dr . Waldschmidt hatte die weit au».
«ander liegenden Episoden der Wartburg zu einem fesselnden Überblick

Lein- m /uust - und kulturhistorisch interessante Gebiet zusammengefaßt.
bim  Ausführungen fanden aufmerksame Teilnahme und zum Schluß ver-

sehr starken Beifall . — Der Abend wurde tingefeiitt durch «Ine
oijL sung- an spräche des Vorsitzenden des Sprachvereins und durch einige

«rvortrSge der Frau Pagenstecher. di- lebt dankbar

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil.

Berliner Börse.
* Berlin, 10. Jan Wenn auch die Börse infolge derevisenmarkte während der Vormittagsstunden einge-

fretenen kräitigen Erholung, die den Dollar von anfänglich
166 auf 175 und Holland von 6100 auf 6450 hoben, ein
wesentlich freundlicheres Aussehen bei teilweise erholten
Kursen zeigte, blieb während des ganzen Verlaufes doch
eine gewisse Nervosität mit ausgesprochener Zurückhal¬
tung angesichts der Unsicherheit über die weitere Gestal¬
tung der Dinge im Zusammenhang mit dem immer noch
zu erwartenden endgültigen Beschluß der Konferenz in
kann es bestehen. Das Publikum hatte durch den gestrigen
Kursembruch sich nicht in dem vielfach gefürchteten
Maße zu Verkäufen bewegen lassen. Seine Verkaufsauf träge
sma sowohl im Groß- wie im Kassaverkehr nicht allzu be-
'j ,nd und Rückkäufe und Deckungen der Börsenkreise
und ihrer Gefolgschaft boten ein Gegengewicht bei nicht
ganz einheitlicher Kursbildung. So überwog doch bei
weitem die Erholung, die sich für die meisten Papiere
durchschnittlich _auf 80 bis 50 Proz. stellte . Erhebliche
Besserungen erzielten die gestern besonders empfindlich
mitgenommenen Werte, wie Laurahütte, Guano, Stoghr,

, Linke-Hofmann, Thale Eisen sowie Gebr. Böhler und
Jissener Steinkohle, die um 75 bis 100 Proz. bezw. 250 Proz.
üüxofn' .demgegenüber fallen mäßige Rückschläge, die ihr
größtes Ausmaß mit 76 Proz. bei Felten u. Guilleaume er¬
zielten, kaum ins Gewicht. Schiffahrts- und Bankaktien
waren bei unregelmäßiger Kursbildung wenig verändert.
Valutapapiere zumeist erheblich befestigt . Von Kaliwerten
schlossen Deutsche Kali Aschaffenburg sich der Erholung
5*1' Westeregeln dagegen büßten infolge des Aufhörens

brannten Interessenkäufe 250 Proz. ein. Festverziijs-
Werte unter)-gen keiner erheblichen Kursverände

besonders fest aber lagen österreichische und upga-
Ir*5, eLj10 ldrenten. In den zu Einheitskursen gehandelten
ir,r"t!l '.P?f'n leren.„3ch.e.i.n®n- sow eit hei jetzt beginnender

UIi!L ttberblickbar, die Erholungen den Rückschlagen ungefähr die Wage zu halten.
Korse vom 10 Januar 1922,

Stastspapier
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Berliner Handeisges. 425—
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Disconto - Commandit
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Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
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Buderus Eisenwerke
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Feiten & Guilleaume
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Golswelder Elsonw,.
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Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
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Hösoh Eisen u . Stab
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8
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11
11
12
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0
0
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0
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König *- u . Laurahtttto
Kali Aschersleben ,
Kosthelm OoUnlose,
Kronprinz Metallt . . .
Lahmoyor n, Oo. , , ,
Lauchhammer ,, . ,,
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u , Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Elsenbed.

Eis .-Ind.
Kok„ —oksw . .

Orensteln o. Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
Porzellan !. Kahla , ,,
Rositzer ZuckerraÜ . ,
Rhein -Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerke,,
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hflttenw,
Rhein , Metsllwarent,
Sachsenwerk
Schlickert Elektriz , .
Siemens n, Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzetofl -P.
Varzlner Papierlabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weller -ter -Meer Ch. F
Westeregeln.
Zellst off Waldh of . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -EIsenb . ,,
Türk , Tabskregle . . .
Otavi Minen.

Genusseheine . . . .
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388—
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gSettb»BBg(tafc. Erste, Matt . 6eH» ^ ^
leben um 26. Niedriger zur Notierung kamen auch die
Lhemieaktien. Lediglich Griesheim zog an. Uneinheitlich
war« i die Elektrowerte. Voigt und Haeffner stiegen um

u oorgmann um 80 Proz. Die übrigen Werte lagen
schwächer. Auf dem Maschinenmarkt konnten sich nach
aem gestrigen Sturz Daimler und Kleyer wieder befestigen.
Kecnt uneinheitlich war die Tendenz auf dem Einheits-
markt, wo teils Rückkäufe, teils Käufe vorgenommen wur-
5! 11-- verloren gegen den gestrigen Kurs Bleistift Fabev

»eck  und Henkel 50. Mannheimer öl 45, Faber und
Schleicher 25, Schnellpresse Franlcenthal 38 Proz. Höhf»
werteten: Eßlinger Maschinen um 51, Ganz um 80, Gummi

Proz. Im Freiverkehr wurden genannt:
2}®“$’* »30, Gasapparate 274, Mansielder Kuxen 20 000 bis
21 000 und Düsseldorfer Bankverein 27 bis 29 bis 20. Dis
Börse schloß verhältnismäßig fest.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 10. Jan. Die Unsicherheit wegen der in

Aussicht stehenden Reparationsforderung hatte heute einen
“ “fkgang des Markkurses zur Folge Er notierte in Zürich
mit 2d)5 um 20, in Paris mit ß15/«, um 8/i« niedriger . In

eröffnete die Mark mit einem Rückgang von 2%
aul _0.57%. Dementsprechend zeigten die Berliner Devisen¬
preise feste Haltung. Im einzelnen waren erhöht Amgter-
dam um 300, Brüssel 70, Italien 20, London 30, New York
0%, Paris 65, die Schweiz 115 und Spanien 80.

Neue Interessengemeinschaft in der Metallindustrie.
fpd. Frankfurt a. M.. 10. Jan. Zwischen der Metall-

b a,n k ■ der Metallurgischer Gesellschaft
und der Deutschen Gold - und Silberscheide¬
anstalt  wurde eine Interessengemeinschaft vereinbart
derart, daß der Gewinn der drei Gesellschaften zusammon-
geworfen wird und auf Grund der letztiährigen Kapital«-
ziffern verteilt wird. Die Gold- und Silberscheideanstalt
und Metallgesellschaft erhalten je 35, die Metallbank

Melallgesellscliaft beantragt weiter die Äu3-
sebüttung emer Dividende von 20, die Metallbank einer
solchen von 18 Proz. Die Metallbank schlägt ferner die Er¬
höhung des Aktienkapitals durch Ausgabe von 30 Millionen
Stammaktien und 10 Millionen einstimmiger Vorzugsaktien
auf 140 Millionen vor. Die mit 25 Proz. einbezahlten
6proz. Vorzugsaktien werden von der Metallgesellschaft,
n und Silberscheideanstalt und dem Bankhause
Delbrück zu Pari übernommen. Von den Stammaktien

25 Mill. M. den alten Stammaktionären zum Kurse
von 300 Proz. im Verhältnis von 8:1 ungebeten werden.

Banken und Geldmarkt.
Auslosung Ton Kriegsanleiheschatsanweisungen . Bei

der vor kurzem erfolgten Auslosung der am 1. Juli 1922
zur Rückzahlung bestimmten Gruppen der auslosbareü

Schatzanweisungen des Deutschen Reiches voü
ivi7 (6. und 7. Kriegsanleihe ) und von 1918 (8. und
f -^ r-iesraanleihe) Und die Gruppen 373, 788, 1058, 1405 und
1018 der 0. Kriegsanleihe, die Gruppen 1706, 1870, 2712, 2925

Kriegsanleihe, die Gruppen 8199, 3384, 8474 und
8977 der 8 Kriegsanleihe und die Gruppen 5047, 5101, 5478
und 5489 der 9. Kriegsanleihe gezogen worden.

= Dresdner Bank. Die hiesige Filiale des Instituts
gibt bekannt, daß sie von letzt ab in der Lage ist. Über¬
weisungen nach Rußland vorzunehmen und ebenso Akkre¬
ditive dort zu eröffnen (Nähere Auskünfte an Schalter 18.)
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Frankfurter Bttrs«
Kurse vom 10 Januar.

Stadtanleihen und
Obligationen.

4'A Wiest ). Stadtanl . ▼. I8<r
♦V» » . , 191
•W * » . , 187
4% Frankl . ' * .
3Vi% ; ' :
4% Mainzer - . . .

»«S 96 ffta“ die sehr dankbar aufgenommen

Au» dem Derelnslebev
Eiedkungsgenestenschasi „Freie Scholle"  hä « am 11. d. M..

Kcî 8la0“ (Hermannstrabe 1) ihre Hauptver.

Äus Provinz und Nachbarschaft.
J .Elllonen Mark Defizit der Mainzer Stadttheaters.

titai » * '' 3, U - 2 °n. Nach Akitteilung eines Mitgliedes der städtischen
„ « r°eputat,vn in einer Versammlung arbeitet das Mainzer Stadt.
» °rk re- wl fer  Trtelzeit mit einem Defizit van nahezu 3 Millionen
itädeu iui  w CiI hic ês  FEhlbetrages , für den noch keine Deckung vor»
Pteife 'oE  durch eine abermalig - allgemeine Erhöhung der Eintritts»

' ausgeglichen werden.

4%  Frankf . Hyp .-Bank
SW . . ,
SL: :Cref“*Vc
4«A Hamburg :. Hyp .-Bk.
SW . . . ,
i%  Na » . Landesbank V.
SW . , , Ltt.
4°/4 Meininger Hyp .-Bk.
SW* , .
4*A Pfilzlsche Hyp .-Bk.
»'/?>,« . „
4*/o Preufl . Bod .-Cred !t .
4'A „ Central Bock.
8*/>Ve „ , ,
4°/o „ Pfandbrief bk
8>/.»A ,
4°/» Rhein . Hyp .-Bc.
8 W/o .
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89  —

100 —
87 .60

100 .60
93—
88 .60
87 .

101 .50

108 *50
88 —

77  —
99 .80
85 .25

Gerichtssaal.
4 Eine Filmvorführung vor Erricht.

2an. Heute vormittag begann der Pro-
!tl Dik «7».r "rin Telln de Rheydt  und ihr
sd' Die Anklage lautete auf Ausstellung unäücktigcr
RZm,Ä. odltli e5i Verbreitung und AbbildungJt2fe£nB oiienllickien Ärgernisses

^schloß, dem Anträge des Siaats-
^ l̂e und auszusckilietzen. Der
°nĝ und dem mtt Ructslckt auf das tugendlicke Alter der
wohsŝ eu Tanzerinnen anwesenden Vertreter der Jugend-

dos (A-ri^ die Anwesenh-lt gestattet. Ferner
^rmittaa- i iE ' ^ orsübrung der Tanze am 12. Jan..

zub. Ä Udr m dem Neuen,Theater am Zoo statt-
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Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaff enb .Buntpap.
Ascbaffenb . Zellstoff
Bad . Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik ,

Ä sÄ! a/GÛ
Bem & Co.
Bing-Werke.
Blei-u .Siiberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Blnding . ,
Brown Bovery & Co.
Breuer Maseb . Vor».
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Chem .Fabr .Goldenb.
D.Oold -u .SMb.-Sch .A.
Faber A Schleicher .
Fahn .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
FUzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Ver ». .
Grün & Büflnger . .
Gummi Peter.
-Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungaind.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spiohurtz . ,
Löhnberger Mühle .
Malnkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maechinenf . Moenua
Motoren !. Oberursei
Pfälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv & Wittek . .
Röhrenkeasel Dürr .
Rütgerg Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab , A. Wessels
ScLahstoff -F . Fulda
SchriftgieB . Stempe
Seflindustrie Wollt  .
Teil ua Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frünk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4 Häffner Vorz.
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Zuck erf.Frankenthai
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Franklurt s. M., 10. Jan. Infolge der Festsetzung
der Reparationsleistungen Deutschlands in Cannes machte
sich im Börsenverkehr eine leichte Befestigung der Markt¬
lage bemerkbar. Die Devisen erfuhren natürlich wieder
eine entsprechende Erhöhung. Trotzdem überwogen auf
den InduBtriemärkten die Kurssenkungen. Nur auf dem
Montanmarkterfolgten vielfache Rückkäufe. Besonders be¬
vorzugt wurdp oberschlesische Werte. Es gewannen hier
pEdlli Oberbedarf 840 Proz. Von Westwerten stiegen
Rhemstahl um 20, Harpener um 25, Bochum und Luxem-
^ur« um 30 und Gelsenkirchen um 50 Proz. Auf dem
Kalimarkt gaben Westeregein um 180 Pmo. n»«h ftgrhntw

Wasserstand des Rheins
«m 10. Januar 1822.

Pe®*' i >.00 m am geatrfgen VarmWag
a . 0,35 „ „ „
. 1.44 " ' 1.88 " " " »

Wettervoranssagi» für Donnerstag . 12 Januar 1922
von der Mataorolog. Abteilung dos Phyelkal . Vareina zu Frankfurt a. M.
Meist bedeckt, einzelne Regenfälle , wenig kälter , Westwind

Blebrloh:
Main ii
Ca nb:

Aufgesprungeneltönde
spröde und rote Haut, Wundsein-und unreinen Teint heilt
mo? *̂ neI1V mj wm Dieses bewährte Haut-

pflegemittel erhalten Si?
überall, wo Sie Chlorodont-Zahnpaste kaufen. F130

TT^ en r 4 a^ 14 - l-  v19 - z.Herr JI08 - Seitz  u Frau schreiben;„Unser 17iähnger Sohn hatte eine vollständige

lüliügeiBg
konnte nur wie ein halbjähriges Kind auf dem Boden
rutschen. Schon bald nach den ersten Probesitzungen
spürte der Jirnge den Strom in seinen Füßen, und nach¬
dem wir mehrere Wochen hindurch den Apparatstrom
mit dey Massagerolle genommen haben, konnte mein Sohn
rai Zimmer herumlaufen. Diese Heilung setzte uns in
großes Erstaunen und die ganze Gemeinde betrachtete die
Heilung als Wunder. Wir können nicht warm genug leder
Familie einen derartigen Heizapparat der Firma Wohlmuth
empfehlen und danken bei dieser Gelegenheit verbindlichst.
Bemerken möchten wir noch, daß unser 12iähriger Pileae-sohn sehr schwer an ^

Grippe
mit nachfolgender

Lungenentzündung
damiederlajr und nach Anwendung Ihres Apparats der
Junge schnell seiner Heilung entgegenging . Dies bezeugenwir ebenfalls gern.“

Verlangen Sie deshalb kostenlos Prospekte und Zeug¬
nisse von Ärzten und Geheilten über die Selbstbehandlung
schwerster Fälle von Lähmungen, Arterienverkalkung
Rückenmarks-, Nerven-, rheumatischen und gichtischen
Leiden sowie sämtlichen anderen Krankheiten der Be-
wegungs-, Sinnes- und inneren Organe mit unseren paten¬
tierten Apparaten (feinste, unftlhlbare, galvanische Ströme»
Wohlniuth-Institute Wiesbaden, Eitviller Straße 14 (a d
Ringkirche), Tel. 2980, und Mainz, Mitternaohtsgasse 1 Ecke
Christophstr., Nähe Kaufhaus Tietz.

Frostbeulen
H Pernlona nimmt sofort Juckreiz un

Alleinverkauf: „ r,, — - •- und Schwellung,
Scbützenhof-Apotheke, Langgasse lf.

QU rrbend-AusgaH«. umfatzt 0 Setten.
tzauptschrtfttetter: H. S «kt sch.

"Ä . A WASÄ ■"
■jvu« A» wt *loo v«rL . Schellrn  b erg ' lchsn HofbuchdruckerOttNWßMLadO»

>en Untif»ssj3
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Beginn Mittwoch, den 11. Januar
Aus meinen Warenbeständen habe ich nicht nur einzelne Artikel heraus¬
gegriffen, sondern ich gewähre trotz meiner allgemein bekannt billigen
Preise auf meine gesamten Warenvorräte ohne Ausnahme einen

Inventur -Rabatt von 10— 25 °/o in bar
Damen-Taschen.
Besuchs-Taschen.
Geldscheintaschenr | KHBrief-Taschen. . f 11 a
Akten Mappen. . / l| u

0 Schüler-Mappen. M
Schreib-Mappen. . b
Zigarren etuis. .
Zigaretten-Etuis.

Einrichtungskoffer
Einrichtg.-Taschen
Suit Gases. . . .
Mauibügei-Koffer
Reiseledertaschen
Reise-Necessaires
Taschen-Toilettes
Manikürekasten.
Reisekissen. . .

Reise-Koffer.
Schiffs-Koffer
Schrank-Koffer
Hut-Koffer. .
Hand-Koffer.

Simon Bogopolsky

nur Goldsasse 1 [Hotel„Goldene Kette“).

Seite 4. Mittwoch. 11. Januar 1922,

Versteigerung.
.s ««* io nnrmtttaAm Donnerstag. den 12. Januar , vormittags

11 Udr. versteigere rckrm Aufträge auf dem Laaer- 1
statt. Ecke Hoch- und Ludwigstratze. . .

1 Wobnbäuschen nebst Stallungen (mel Bretter
und Mosten) auf Abbruck). 2 Hundesunnger.
Fenster. Fensterläden Zementdielen. 2 fast neue
Rollieile Handkarren, Schiebkarren. Schiebetor
mit Rollen. Holzgelander, eichene Geländer-
viosten 1 neuer Drahte un mrt eisernem, Tor.
Stäckeldrabt. Dielen, Äerüststangen, 1 Küchen¬
herd. Oie"robre. Dovvelleitern. Wasterlertungs-
robre. ca. 50 Kilogramm Fubbodenfarbe. Wal-
iarben. Schablonen. Oelgemalde und andere -Su- .
der. Firmenschilder. Spiegel 1 Obststand. 1 Fahr¬
rad. Badewanne. Säge. 5 Kammdcckel eine An¬
zahl Backsteine und. Bruchsteine. Daubalz M,st-
üeeterde. eine Partie Rolladengurt und Kordel
für Tapeziereri ferne: 1 Dwlomatenschrerbtrsch
mit eingebautem Kailenfchrank « chreibtischsessel>
und i Musik-Automat (Symphonio) und 1 junger

' Dostbaume, Erdbeerpflanzen,Hund (Dobermann ), Ob,- . .. . -
4 Stallaternen , 3 Eartenstühle , 1 Tisch, 1 Wecker,
1 Standuhr , Thermometer u. o. a . m.

freiwillig gegen Barzahlung |Der Lagerplatz liegt nahe der Marra -Hrlfkirche
und der Blatter Strahe.

Versteigerung bestimmt.
Hupe

Geebbtsvollzieber . Adelheidstrabe^ .

AM VklMklWM
WM ' MSellsSWWgilNN.!

Zufolge Auftrags versteigern wir

morgen Donnerstag. 12. Januar cr.
morgens 9K u. nachmittags 2'A Uhr anfangend,

in unseren Auktionssälen3 Marktplatz3
nachverzeichnetes herrschafltiches Mobiliar , als.
1 1 hochherrschaftt. duukel-eich. Schlaszimmer-Em-

richtnng mit Steil . Garderobe - u . Wäscheschrank.
Damentoilette u. Serren -Frrseurtotlette;

2 1 Herrschaft!, eich. Speisezimmer -Einrichtung,
betteb au- ' vrachtv. Büfett, Aufbau mir Facett-
verglasung Kredenz. Äuszieht. u. 7 L-derstüblen: I

3. 1 Hochherr, chaftl. dunkel-rrch. Serrenz,mmer -Em-
richtung, oestehend aus : 3tetl . Sucher, ^ 100!,,
Herren-Schreibtisch mit Aufsatz, Umbau mit
prachtvoll . Diwan , 2 Polsterst ., u. Sessel,

4. 1 dunkel-eich. Umbau mit Diwan , Ausziehtrlck,
und 4 Lederftiihle ; —- - !

5 1 Mabag .-Ecksofa mit Cerdenbezug. 2 Sessel m,t
Seidenbezng u . rund . Mahag -̂Tlsch;- . - « -—-»schrank;6 1 «roher Frankfurter Barockschrank, .

7 1 vrachtv. Marmorsäule mit echter französischer
Bromegruppe: .

8 1 prachtvolles grobes Gemälde , Selbstbildnis
Rembrandts . Kopie v. Ritscher-Dresden;

9, iStvonU evoi  Gemälde : Winterlandschaft ^9. 1 prakyrvourv muu . wn »».«.*. — — .
von Prof . Seydenthal;

10. 1 grobes Gemälde : Wrnterlandschaft » von Karl

11
Schulze-Düsseldorf; ^ . _ .. .

. 1 Smyrna -Teppich, 3X4 m, 1 Sper |Ci=2 aufft;
fernes di"eich."Bü'sett7'2 eich. Ausziehtische. 10 eichene

Lederstühle, eis. weitz lack.. Bett , Salongarmtur.
besteh aus' Sofa. 2 Sesseln u 5 Polsterstühlen.
Sofas ca 30 Rehrscsiiln. vasi. Üir.Casös. Kleider-
ickiräuken. Kommoden. Tischen. Stuhle,Regulator.
Nipp- u. Dekoratiousaegenstanden.. rnd. Vasen
Kassee- u. Teemaschinen, Luster sur Gas- und
elektr Lickt. Teovicken. Portieren Lenkon.
Herrm- u. Damenkleidern, 1 Serren-Seal-Pelt-
mastcl mitP -el-rkragen. d'v. V°lzen s.hr chon.n
Selaemäidcn. Bildern, gold. Herrenuhr. stlbrrarr
Damenuhr. Schmucksachen. Portieren . Etas . Por¬
zellan. Küchenschrank. Eisschrank, Kuchen- und
Kochgeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung. ,
Besichtigung Mittwoch, den 11. Januar , wahrend

der Geschäftsstundrn.
Rosenau & Wintermeyer

beeid. Tarator u . beeid, öfsentl . angrst . Auktionator.
Trübte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 8584. 3 Marktplatz S. Telephon 6584. |

Elegante

Heise- e. Untndedien|
sehr preiswert

Ackermann , Albrechtstr., Ecke Karlstr.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Maki. Ad. 18.

INSPIROL PRIEPAiKTEl
wirken erfrischend für

Sänger
Raudier

NO VAL
Redner!

bieten Schutz gegen

Ansteckung
Husten

Heiserkeit
Katarrhe!

Vorbeugungsmittel gegen Grippe!

nombustin
ftrztiich empfohlen für

Brandwunden
Flechten
offene Füße
Frostschäden
wundi rissige Haut

Alleinige Hereteller
Combustlnwerk

Eulitz&Co..Fährhrücke,sa.

Verkaufe Donnerstagv. 100  Hämmeln dNM (l ^eldgTMk HuskN
M WiederverkSuser uni)WiereroonM. 105.—an.

Leber . '. . . . Psd . Mk. 14.-
Lunge u. Herz . ,, » 7, ~~
Köpfe . „ » 4,—
Fett . . » *2.—

Metzgerei Bill , Scharnhorststraße 7.

F163

Beniner mm, "SSWÄ*“
Der Einkauf von Betten istYertrauenssache!

beitu

Rassenpferd

Uastlllen , Lösung und Nasensalbe zu haben
in allen Apotheken. Achten Sie beim Einkauf auf

das geschützte Wortzeichen: INSPIROL.
NOVAL chemische Industrie , G.
TdL 309. Wiesbaden . W. 1. 3

brauner Wallach , tadelt
Gänger . 1 Federrolle (30

Itr. Tragkr .) zu verk
Heister. Armenrubmuhle.

Piebrick am Rhein.

Küchentisch. Schränkchen

Strengste Reellität , best « QuaUtäten,

Deckbetten mit best eohtroten
Daunen -Cöper undlaHalbdaunen-
FiUlung Mk. 760 , 695 , 590,485

Kissen mit best,eohtrot. Daunen-
Cöper und Ia Halbdaunen -FiUlung

Mk. 275 , 255 , 215, 195, 175

4t0ii.Wollmatratz .IaStoffbez .M.425
^ t8i| „ laDrellbez . „ 625
4teiLSeeo«,asmatratzen . . „ 825
Schafwoll -u.Roßhaarmatratzen

sehr vorteilhafte Preise.

Kinderbettstellen,
Mk. 475, 426, 390 bis 185

Kinderholzbetten
sehr preiswert

Metallbetten in nur bester
Ausführung mit Patentmatratze
Mk. 850 , 750, 075, 526, 380 , 250

Steppdecken , Daunen -
Decken und Wolldecke«

außergewöhnlich vorteilhaft

2 "Stühle . 'Topfbrett . zu
225 9JtL " '

Weißlack . Schränke , Waschkommoden , Wickelkommoden etc

225 Air .) . Sviegel . Bildei
Ischl. Matr .. 3teil . Krsien.
2 lam . Gasherd sehr bill.-- n>«,- b. Drudenstr . 7, P.
Damen - Rad mit neuer

Bereifung billig zu nerk.
Hollarä . Sedanstrabe 5. '

IZ6tt6U-8p62ia1-8au8 BuchdaHl
Bärenstraße 4.
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kurze Zeit dauert mein

Inventur -Ausverkauf
loh bitte während der nächsten Tage um ganz
besondere Beachtung meiner Schaufenster

Dämen-Moden J . Hertz Langgasse 20
K177

IMMKWM
^RHA« 9VIC ^aAI>fc'

Freitag , den 13. Januar
8 Uhr , im großen Saale:Balladen- und Arien-Abend

HeinrichSdilusnus
Vorletztes Konzert vor der Abreise des Künstlers

nach Amerika.
Am Flügel : Dp. Felix Günther.

Vortragsfolges
1. a) Der heilige Franciscus . . )

b) Das Erkennen.
c) Der selt ’ne Beter . . . .
d) Archibald Douglas . . . j

2. a) Arie „Für dein Glück" j
aus „Ein Maskenball" . .

b) Rezitativ und Arie„Erhebe
dich“ a. „Ein Maskenball")

3. a) Rezitativ u. Arie a. „Ernani" G. Verdi
b) Romanze aus „Zaza" . . R. Leoncavallo

4. a) Gebet des Valentin aus
„Margarete" . C. Gounod

b) Torerolied aus „Carmen" G. Bizet
Eintrittspreise : 30, 25, 20, 15, 12, 10 Mk.

Garderobegebühr: 1 Mark. F241
Städtische Kurverwaltung.

Carl Loewe

G. Verdi

Zahlungsverkehr mit Rußland .
Die

DresdnerBank
Filiale Wiesbaden

Übernimmt die Ausführung von
Geldüberweisungen u. jUkkreditivstellungen

nach allen Filial -Plätzen
der Russischen Staatsbank. i  303

MOllN-ZMiW MoDeit.
Samstag , den 21. Januar 1922, abends präzis

7 Uhr , findet im groben Saale des „Turnerheims ",
Lellmundstrabe 25, ein

Mlitn -M
bestehend in Solis , Chorvorträgen , Tbeater -Auftilh
rang , Verlosung , mit darauffolgendem Ball , unter
«itiger Mitwirkung des „Wiesbadener Dllettanten-
vereins ", sowie des Männerquartetts „ Sängerlust"
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Konzert-
»eisters W . Sadonn . statt.
^ Unsere Mitglieder und deren Angehörige , sowie
meunde und Gönner unserer Innung werden zu
Mler Veranstaltung höflichst eingeladen . F 374

Hochachtungsvoll ! Der Vorstand.
Eintrittskarten k Person zu 3.10 Mk . (zuzüglich

180 Mk . Villettsteucr ) sind im Vorverkauf ab
^ Januar bei unseren Vorstandsmitgliedern August
«Wel, Helenenstrabe 10, Karl Hack, Adlerstrabe 60,
dkinrrch Säbel , Frankenstrabe 24, Wilhelm Stolz,
Nengarten . Wilh . Braffelmann . Dotzheim (Kahle-
«iuhle ), und abends an der Kasse zu haben.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

«MMMllI« WMlhM-iöM« e
' E . B.

Mitgliederversammlung
Md. Mittwack . ? -> 'Tnnimr 1099 aMittwoch, den 25. Januar 1922, abends8

im Konfirmandensaal I.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht;
2. Kassenbericht;
8. Prüfungsbericht,
4.  Bericht über die Kleinkinderschule;
5 . Verschiedenes.

Herrschastsmöbel
Teppiche, Bronzen. Marmor, Kunstgegenstände. AufsteHfachen

kauft gegen sofortige Kasse (streng diskret)
Telephon

3253. Zimmermann Nerostrabe
18.

Polizei -Verordnung
betreffend die Abhaltung von Tanrluftbarkeite»

geschlossener Gesellschaften.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung vom

20. September 1887 (Gesetzsammlung S . 1529 ), sowie
der 88 143 u. 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gesetzsamml.
Seite 195) wird für den Umfang des Stadtbezirks
Wiesbaden mit Zustimmung des Magistrats hiermit
verordnet , was folgt:

8 1. Zur Veranstaltung von Tanzbelustigungen
durch geschlossene Gesellschaften , Vereine . Kränzchen
cder dergleichen , in Gast -, Speise - und Schankwirt¬
schaften Tafös , Dielen ufw ., sowie in Vereins - und
Gesellschaftsräumen , in denen Speisen und Getränke
verabreicht werden , bedarf es der jedesmaligen
schriftlichen Erlaubnis der Ortsvolizeibehörde.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift
des 8 1 werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im
Unvermögensfalle für je 10 Mark mit 1 Tag Saft
bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 30. September 1821 . -
De , Polizeiprästdent . Krause.

Gaben
für das Frübstück bedürftiger Schulkinder und für

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen , entgegen die Mitglieder der Fürsorg

Em

' 36 (Gar

alle 2 ur
Alheim

eicräfi
ftrciBc beinstrahe 123.

Kaufmann
urgttrahe 16,

_ _ _ 2. sowie der
Verlag des „Wiesbadener Taablatts " .

Wiesbaden , den 15. November 1921 . *
Der Magistrat . Fürloraeamt.

izaalse 2 und Faulbrunnenstrahe 13 )._ tm Sees (vorm. C Äcker). Grobe Vt .
und Kaufmann . Kqrl Koch. .Michelsberg 2.

Gesdilechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädl che lang¬
erprobte Krüuterkuren ohne Einspritzung und
ohne Berufstörung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführl. Broschüre mit Anweisung zur
Selbstbehandiung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Dr.S.S.Raueiser. med.Verlag, Hannover,Odeonstr.3.

Achtung!
Versäumen Sie nicht, !o schnell wie möglich Ihren

Bedarf an

Anzugstoffen
einzukaufen; gebe auch diese Woche

As Olit ßktiskM 1®7 oMhE
Führe bei außergewöhnlich blligen Preisen nur beste
Qualitäten in blau, schwarz und inodesarbig. Kammg.

Cheviots und Meltons.

ft 6dweflier,  UM . 51,!. Stoft Elke MM.

F374
drin^ ^ . ^ blreiches Erscheinen der Mitglieder wird
^ngend und herzlich ge beten . Der Vorstand.

Xettelbeekstr.

Einzelne Auskünfte
(Heirats -Auskünfte)
von allen Piätzen der Welt.

ÄBiskamfSei Kosmos
Luisenstraße 22. — F. 4180.

© SlUKttilMrmel!.
Sormtag , 15. Januar:

IHllWtAMlAMS
Soden , Feldberg , Soden.
Treffpunkt Bahnh. 6' /«Uhr.
Näheres s. Aushänge.  F293

werd . überzogen . Arnold.
B ismarckring 16

2 prachtö . fchw. Spitzchen,
reinrassig . Rüde . 10 Woch.
alt . zu verk . Näheres im
Taabl .-Verlaa . La

Chaiselongue
neu verstellbar , sebr preis¬
wert zu verkaufen . Klein.
Coulinstrabe " Joulinstrabe 3. 1.

LW, EAeiirtU
j Klappwage » zu kau• Grauäner , Adlerstra'

sei.
3.

AnkaufM
antiker W:

MM
aller Art.

Pers. u. deutsche Teppiche IJuwelen — Aufstellgegen-
Japan-u.Chinagegenständoj stände — Nachlässe etc.

Auf Wunsch komme auch nach auswärts.
Gell. Offerten erbeten an das

Münchner Gewerbehaus, Kochhrunnenplatz 3.
Abt. Raumkunst : Langg. 14, Eing . Schützenhofstr . 1.

Telephon-Anschluß 8288.

E.LudwigGelegenheits
taufhaus

kaust — verkauft — tauscht
Abtlg. a) Werkzeuge» elektr. Apparate , Motors , Fahr¬
räder u,w . Abtlg . b ) Musikinstrumente , Photo -Apparate,
Theater - ». Prismengläser »Sportartikel . Abt. c ) Koffer,
bessere Serrenkleider « . Schuhe , Hüte . Abllg . d ) Möbel,

Bilder , Teppiche , AufsteUsachen u . dergl.
iE " Nr. 8 Mauritiusstrahe Rr . 8

Wir suchen für den provifionsweisen Ankaufgebrauchter Wein- und € eft»
Flaschen F131

einen tatkräftigen Vertreter , der über ausreichende
Lagerräume für das Einfammeln verfügt.

John Schütt & Co. nt. b. H.
Hamburg , Juugfcrnstieg 39 , Hamburger Hof.

Rheinische Karionnn - und Faltschachteinfabrik Ternspreeiier



tlSeritrtftffififttk Erstes Matt. Nr- Kt

Die letzten drei Inge
unseres

Inventur - Ausverkoufs
ÄCSSÄÄSr«
, Bestände hauptsächlich in eleganter Konfektion , wie Mantel , Kostüme,
Nachmittags - und 'Abendkleider , sowie Pelzmänlel , Fücbse ^ als usw verkaufen , ummöglichst damit zu räumen , zu » - > enorm billigen -< « kreisen.

Langgasse 32, Schloss Langgasse 32

tkranimnnhan ' ReParatnren , Platten , alle Schlager.
MllMÜpyÜIl Klantz, »leichstratze 15.- Tel.4806.

Parkettböden
reinigen (wie neu ) zu billigen Preisen übernimmt

A . Kofb,  Walramstraße 25 ._

Grippe
bekämpfen Sie wirk¬
sam mit einem hoch¬

feinen reinen

Weinlsrand
»/, Fl . A 54 u. 69
V, Fl . M 30 u . 33
Weinbrand-

Verschnitt
i/i Flasche A 49 .—
Alls Preise einschl. Glas.

F. leere Flasch , vergüte
f,1/ , Fl . A 2, V»Fl - ■* l

1UM
»u kaufen gesucht. Offerten
unter I . 582 a« den

-BeiTaabl .-Verlag.

Flügel
und ein

min gesucht
Off. m. Preis oh. Steuer an
Roblllard . Wdrthstr . 15, 2.

BtnnöDl., Btt., uauten,
Violinen . „ Getto, sowielle Streich - u. Blas -Jn-

rumente kauft. Seidel.

Stammholz-
Fuhrleute

Ür Buchenschwellenholza
Oberförsterei Chausseeha
ofort gesucht. Offerten u.
kl. 618 an d. Tagbl.-Verlag
' Franzose

Pfd . Mk. 3.—.

Futterrühei
Ztr . Mk. 40.—

verkauft , solange Vorrat,

Keinrkh faab
Obstgrosshar.dlung

9 Friedrichstrasse 9.

■I»Keuch-*b
husten

Bronchialasthma
Grippe

Verschleimung
Spezialbehandlung
mit schnellem , Ober-

raschendem Erfolg.
0 . Schlamp, Apotheker
Kaiser -Friedrich -Ring 17

Telephon 2075

lies , Besten
mit  loiie
kauft u. bezahlt am bestenKlein

Coulinstraße 3. 1 St
Büfett . Trumeauspiegel.

Schlafzimmer -. Vertiko u
sonstige Möbel gesucht.

Erobatscheck.
Hellmundstratze 58.

aus
>us

tt seiner Mutter
ame) sucht für 1. _

l ffiOSI. 3tmmec
iarterre ob. 1.. Stock, mit

„üche oder Kuchenbenutz
(eventuell 1 Zimmer mit

Betten ). Offerten mit
Preisangabe u. 8 . 817 an
! en Taabl .-Berlag.

Monatsfrau
oder -Mädchen für vorm.
2—3 Std . gesucht. Andreß.
LMtznMt Me 13.Saab . Monatsfrau sucht
Herr . Lohn u. Zeit nach

lereinb. Näh . 7-̂ 9 abds

Achtung!
Frisch eingetrofsen:ViiiMiltn

Pfund 23 Mk.
Nur

MWNel'Male
Breuer

Karlstr .85, Ecke Riehlstr.

BADEN-BADENER. I
PASTILLEN/

Arbeitsbursche
nicht über 18 Jahre , prima Empfehlungen, wird noch

etngestellt

ei Horn
»walbacher Straße 38.

Schwarze Kleiber j
Schwarze Blusen
Schwarze RScke
. Trauer-Hüte -

| Trauer-Schleier
Trauer » Stoffe

non bet einfachsten bi« zue
el», »»teste « SxSführung.

Wumenthal!
r

strammen Jungen
zeigen an

J. Chanachowicz u. Frau
Regina , geb . Schlivka.

Ihre Vermählung beehren sich amuzeigen:

Carl Bach, Direktor
Mina Bach

geb. Eta.

Nürnberg Wiesbaden —Hahn
11. Januar 1922.

Feier : Hotel Viktoria.

Statt besonderer Anzeige.
Am 9. Januar entschlief nach langem, qualvollem Leiden im

Paulmenstift zu Wiesbaden mein innigstgeliebter Mann , unser lieber,
guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Köster
im Aller von 68 Jahren.

dfe -7  Elsätter Dl . 7. 3.
.tMAAiZme

gesucht. Adler - Apotheke.

UMz ^VMPM
und Salb - Gummischuh
Rbeinstratze verloren . Ab-
zugeben gegen Belohnung

Wollner.
Kaiser -Frie dr .-Ring 37. 3.

Verloren
Sonntag nacht. Nähe des
Staatstbeaters . lederner
Damen-Handschuh
Gegen Belohnung abzug.
Äo te! Vier Fad reszencn,

Junger graufchwarzer

Schnauzer
abhanden gekommen. Wie
derbringer erhält gute Be
lohnung.

Gartcnst r aße 25.
I , Schäferhund.

wolfstarb .. mit rot . Hals
band zugel. Emmena ;.
Dotzbeimer Straße 83.

Adresse erbeten unter St.  617 an den
Tagbl .-Derlag.

Pommery.

Wiesbaden

In tiefer Trauer:
Adele Köster, geb. Fluß,
Elisabeth Hagelauer, geb. Köster»
Hildegard Köster,
Karl Hagelauer,
Erika Hagelauer.

11), Siegen i/Westf .. Rewbnrgh (Amerika).
Köln , Solingen , den 9. Januar 1922.

Die Einäscherung findet Freitag , den 13. Jan ., in aNerStitte ^statt.
' Kondolenzbesuche im Sinne des— Kranzspenden und

dankend verbeten.
Verstorbenen

61

Am 9. ds. Mts. entschlief sanft unser
lieber Vater , Großvater und Schwieger¬
vater , der

laefBiiDn Leopold Milch
Ehrenbürger der Gemeinde Bad-Soden am Taunus

daselbst im 84. Lebensjahr.

Im Namen der Angehörigen:

Dr. jur. Karl Milch.

Heute verschied nach län erem. schwerem
Leiden unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

N»l>Lliije Kimm,
geb. Kettenbach

im fast vollendeten 60. Lebensjahre.

Die tlMMden HinterblNMN.
Wiesbaden , den 10. Januar 1922.

Beerdigung : Freitag nachm« 2*/« Uhr
ab Trauerhalle Südfriedhof.

Heute verschied unerwartet unsre liebe,
herzensgute Tochter, Schwester und Tante

im Mer von 34 Jahren.
Im Namen

der kauernden Hinterbliebene«:

Ernst Martschink.
Die Einäscherung findet in aller Stille

statt. — Kranz, und Blumenspenden sind
dankend ver. eten.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil-
nähme bei dem für uns unersetzlichen Der«
luste sprechen wir auf diesem Wege unser»
innigsten Dank aus. 53

Mar Hatzler
Familie Karl Intra.

Danksagung.
Herz' ichen Dank allen denen, die uns

beim Heimgange unseres lieben Sohnes
Georg so viele Beweise aufrichtiger Teil-
nähme bekundeten. Ganz besonders danken
wir Herrn Pfarrer Merz für seine trostreichen
Worte , dem Christlichen Verein junger Männer
Wartburg " für den erhebend n Grabgesang,

den Eisenbahnbeamten für ihre zahlreiche
Beteiligung, sowie für die prächtigen Kranz-
spendeu.

Ludwig Pfasf und Frau.
Wiesbaden (Jahnstr. 46) den lv. Jan. 1922.

I
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